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Lisette-. 
—- Dr O T. Bin-eas- Ruhm-ists 
I W ; 

—M3MLM s Qui-senten-1 
Musik-ROHR i 

— Vor-gestern reiste He W. H 
Wien nach Linkeln um der Sitz 
Mg des Obergerichts beiziiwekiiicn. i 

l 
·-—— Vtsdevkh dsß Sankt-beil. derj 

Miannm nmziehen muß nnd daßs 
jedt die Jeit Zum Einkaufen ist s 

— Dr Johannes Weiß beabsichis 
tigx Grund island nacher Woche zus 
verlassen und zwar wird ir nach Pen 
der ilbersiedelii 

— Arn lfien Juli mi« d das Post- l 
arti-: Stand Jisland s zu erster Klasse-s erhaben, indem das jährliche Einkomis 
men den Betrag von 340 000 erreichts hat. Wieder ein Beweis des Wachs s tlmms unserer Stadt 

s 
—- Am Samstag verweist-sie sich 

hier Element Dewitt von Grund fis- 
land mit Frau Nena Hervor-d ron Ra- 

venna; ferner Foreft Pewers ronl 
Hektorn Kansas, mit Frau Telia 
Deerwester von hier sowie Rudolph 
We Max-here von Phillips nnts Fel. Ethel Wewib von Giltneic 

—- Di- D. ic. Fmch Zahmkzi l 
den-is assis- ühex Tun-: a El 
sinkt-is- Apothere ist Zimmer uns um 
Hauen-hu sich dem Publikumu zu l 
anführnng aller schnöer ichenrsl rs 
betten. DrIinch ist tüchtitchen in sei 

TIERE-, und verdient grooßen Zu 

— Sondermann’s ist- unazer noch 
derbefte Platz. Möbel zu Wäner 
Stets gute reelle Waare und zus 
Preisen, wo Keiner an tippen kann. 
Langjährige Erfahrung hat uns ge 
lehrt, wo und wie die besten Einkau- 
se zumaclxn sind, weshalb wir besser 
verkaufen können als irgend Je 
wand. 

k- »Kapt’n« Louis Löfeiz der bei 
kannte »Silo«-Reisende war Sam- 

frag Nachmittag auf der Durchreise 
einige Stunden hier. Er kam von 

Wyoming nnd fuhr nach Omaha und 
da die Tour ziemlich lang war, dach- 
te er es sei ain Besten, sich im ge 
mäthlichen rand Island etwas zu 
erholen, was ihm natürlich auch be- 

stens gelang. 
—--- Von schnellen Tode betrofer 

wurde letzten Donnerstag Frau Iso- 
hanna Basler, 1321 West Front 
Straße wohnhaft Jhr Mann war 

Vormittags in die Stadt gegangen 
nnd als er mn etwa 12 Uhr nach 
Haufe kamj fand er feine Frau todt 
vor. Sie war mit den Arbeiten für 
das Mittagessen beschäftigt geweer 
und war beim Kartoffelichälen vom 

plöslichen Tode überrascht worden 
Frau Basler war seit längerer Zeit 
schon kränklich gewissem doch ihr plötz- 
liches Hinscheiden jetzt wird einem 
Herzschlag Tini-geschrieben Sie hin- 
terläßt einen Gatten, zwei Söhne 
und zwei Töchter, ihren Tod zu betla 
gen. Sie erreichte ein Alter von et- 
wa 50 Jahren. Das Beqriibniß fand 
Samstag Vormittag statt. 

--— Bei St. Liborn ereignete sich 
ein höchst trauriger Unglücke-soll in 
der Fronfer Familie-» durch welche 
der Tod der iaft nennjiihriaen Toch- 
ter von odean Fronfer herbeige- 
führt wurde Die Familie war zu 
Besuch auf dein alten Franffen Platz 
und neben anderen Unterhaltungen 
übte man sich auch im Schienen mit 
einem 22talivrigen »Rifle«. Man 

schon nach einem ;siegelfteiii und bei 
einem von Oenm Fronfer gefeuerten 
Schuß glitt die Kugel ab nnd traf 
die in einer Entfernung von etwa lO 
Fuß stehende Martha ian Herz, den 
Tod herbeiführt-nd Tag- Mädchen 
M in solcher Entfernung und Rich- 
tung von dein :3iel, daß man irgend- 
welche Gefahr bei dem Zeliiefzen als: 

tut-täglich betrachtete4 Tei- Schreck 
des Vaters und der Familie bei dem 

Resultat des Unglücksfchnffes liißfich 
denken Es ift ein felir trauriges 
Unglück und kann Niemand der Fasj 
stili- fein Mitleid versagen Das 
Begräbniß des Mädchens fand auf 
dem Friedhof zu St. Lilien-v statt. 

Unscns skädtjsrins Feindin-imme- 
hatte am Moqu reszxkslmgjfzsgc Vor- 
Tmmnlung und wurde der Bericht dek- 
Rechmmgissiilmsre J. Exis. Lmrrjjon 
über die Finanzen dcii Jahre-:- nisrlcs 
sen. Die Einnahme-m einschließlich 
des vol-jährigen lleberidmsscsxs betru- 
gen s42,067.77. Es wurde- im Laufe 
dtz Jahres ausbezahlt an Licht-erge- 
höktern 822,7-18.15: für Janitors 
83,453.W: Jiniksn nuf Zenit-H :5:3,- 
012.16; für Respommrem sur-Lö- 
.29; Kohle-n und Fuhrlohm PUNI- 
.;88 Bücher-, ISUMJTZz andere Ges- 
bravchsartikeh 8625 89 Es befin- 

sdet M an Hand beim Scham-leistet 
13«798,17, doch stehe-n noch Anwei 

! aus für 310,.555 99, so daß 
Heft km Hand 83, 2.42 18 beträgt 

DIEwa Zeit beabsichtigtetctd sie 
-- www-TM ein neues Dach 

« 

Ue Mtb Schuh ist, Find aus 
IW W- 

«- Lekten Samkss verheirathete-i 
sich hier Fred Steraber M Bölus 
used Alma Merrts von åfdtog 

Jn deine Prozeß von Rodesitt 
ä- Dryer gegen die St. J St Essi- 
senhabn wegen Schadenersae durch 
Verspäteten Biehtranspert gaben die 
Geschworenen ein Verdikt ad zu Gun- 
sten der Ktäger 

Woolstenholm s- Sternc hat- 
ten am lesten rFeitag Abend die 

formelle Erösftmngssetrt ihre-S neu- 

eingeriklztetem modernen Laches, zu 
welcher Gelegenheit Musik engagirt 
war. Der Laden mit der schönen und 
praktischen Einrichtung kann gewiß 
nirgends übertroffen werden. Jn Be- 
zug auf gut emgerichtete Geschäfte 
steht Grand Island übechaudt an de 

Spitze von allen Städten im Staate- 
Omaha allein ausgenommen, jedoch 

nur in Bezugsaus Anzahl und 
Große mancher Geschäfte was ja nicht 
anders sein kann, da Omada eine 
zehnmal ges ere Stadt ist, aber sonst 
halten wir rund Jslander den Ver- 
gleich schon aus mit Omaha als auch 
anderm großen Städten Es muß 
auch so sein für das nächste Staat-J- 
kapitol von Nebraska! 

—- Der Automotrilutrfug nimmt 

täglich schlimmere Dimensionen an 

und scheinen die meisten Autosahrer 
zu denken-alle Straßen seien nur für 
sie da undanderee arme Sterbliche 
die nur ein gewöhnliches Fuhrwerk 
haben oder zu Fuß gehen haben gar 
keine Berechtigung mehr auf der 
Welt zu sein, weshalb sie ihr Mög- 
lichjtes versuchen, sie zu überfahren 
und aus- der Welt zu schaffen. Man 
muß sich wundern, daß nicht mehr 
Unsälle vorkommen, aber Schuld 
der Amt-isten ist es nicht« sondern es 

ist nur dem glücklichen Ausweichm 
Tder anderen Passanten zu verdanken 
’denen aber das Leben so verdittert 
wird durch die Frerhheit der Jahren 
daß man til-er diese fortwährend diel 
stärksten Vemänsckjtngen vernehmen- 
muß. Wir halten dafür, daß ein- 
mal etliche ganz flehörige Exempel 
statuirt werden sol ten gegen unvor- 

sichtige Jahren 
g- 

We Sie-es est einei- Deutsche-i Ilssfelsr. 
Das Flngfeld Durango bei Bltbao « 

war neulich der Schauplay wilder 

»Ist-stritte. Als die Avtattter Bewo- 
ktam ein Franzose, nnd Mys, ein 

Englands-« mit ihren Apparaten Be- 
rio uns-Januari nicht fertig wurdens 
Mag die Ungeduld des Pudltimnsj 

’schließlich in Entritstuny um. Dies 
HZuschauer drangen aus die Apparates "su, die von der Genzdarmerje be- 
schüst wurden- thlchen dieser undi 
der ungeheuren Menschenmenge can-« 
es zu Zusammenstößen Meere 
Personen brachen Arme und Beine; 
mehrere Gensdarmen wurden durcki 
Steinwürfe verqu Als der Stein- 
hagel immer dichter wurde. sog sich 
die Gensdarmerie zurück, um durch 
Schichen keine Katastrophe herbeizu- 
führen, und nahm« die Aviatiter ant. 
Daran stürzte sich die Menge-aus die 
Apparate, zerstörte hie völlig und zün- 
dete alle brennt-arm Theile der serv- 
plane an. Diese als Trophöen mit 
Ach führend. wälzten sich dann die 
Rassen nach der Stadt zurück. 

Die Hutseetrssidie eines Kindes 
Jn Wteingerreuth in Niederbayern · 

wurde ein zu Tode erichöpster zehn-H 
jähriger Knabe auf-gesundem der vors 

feinem Ver-scheiden noch erzählte daß· 
er sieben hungernde Grickfvister und- 
einen verdienstlosen Vater hat-te Das-H 
Kind war deshalb aus die Wander-; 
schast gegangen nm Gaben für seine-Z 
Angehörigen zu erbrtteln Er wars 
von Ort zu Ort-gegangen und hatte-« 

stein Ei, fes-I Stück Brot anznrjwren 
Egewagt und auch keinen Pfeil-»ja der 

then da und dort gereicht wurde- für 

sich verwandt. um nur recht viel nach 

That-je bringen zu könne«-r z Dass- Kind l 

ist dann vor Kälte und Hunger ist-T 

schöpft zusammenaebrnchrw nnd 
konnte, von mitleidtgm :"-.’2’ensck2;s:: o s· 

Mast und trat ärztlichen Beistand-k- 
nicht mehr arnLeben erhalten werde-: 

Frau bevorzugt 
Krnoflm in Mit-connt Ist ;:·«.: IT : 

spie-le Chwzxrcs ARE-It :n-.d ;:.:« x 

Frau Max-U L. Moos-TO wir-s 15:.«. 
an die Spitzt- disk Schnkoksrxsnmnvj« 
berufen Just Wunsch Dis-»der 

sich zurzeit noch an disk Ahn-rni- 

dmxgåinnstnlt der Staat-»Untka 
schule in Wlntiwnter nnd bat gis Ver- 

saffcsrin mehrmsr Bücher über erm- 

hungäswissisn bereits einen Rus. 

Die Witwe des ehemolfsen Präsi- 
denten Harrjion ist eine Gegnern 
des Frauenstimmrechts. Sie behaup- 
tet, daß die nmekikanischen Frauen 
auch ohne ein solches Recht alles be- 
kommen, was sie wünschen. Frau 
Hartison hat gut reden. Sie wurde 
ohne stuenftimmvecht Präsidentin. 

Doch wie stehts mit der Erfüllung 
Wes Wünsche ihrer Mitfchweftxrw 

cAsTORIA 
EIN-sitts- 

Existenz-Ums- ji«-« 

MZM 

Des Herr-dastund 
Cur-W der Verlag-e- Ioelise die 

stritt-Luna eines Denken-als für den 
deneshen Bionies Pastorius des-rein 
hat Dr. S. J. Hex-nisten Präsident 
des DentstdsAmerikanischeu Zatios 
nallsundez vor dem Bibliothec-inne 
des Hauses die solicnde sie-de ge- 
halt-m 

»Herr Vorsier nnd meine 
Herren vom Komttel Ich vertrete 
den Deutsckyslimeritanischen National- 
buiQ eine patriotische amerikanische 
Wnisatiom die durch Konnt-ebbe- 

usz intorvorirt wurde uird Zwecqc 
tn allen Staaten der Unian mä einer 
Gesamtinitgtiedschast von iiber zwei 
Millionen Amerika-um deutscher 
Geburt oder Abkunft hat. W Na- 
tionalpräsident dieser Organisation 
bin ich ermächtigt Ihnen die Ber- 
sichetung zu geben« daß es der ein- 

stimmige Wunsch unserer Mitglieder 
ist, daß diese Vorlage angenommen 
werde, weil wir der Ansicht sind, daß 
die ersten Pioniere der Rosse, welche- 
in runder Zahl, etwa ein Drittel von 

unserer Gesamtdevölderunq beige- 
starrt-L und welche so viel dazu beige- 
tragen hat. unsere nchmreiche Nation 
auszubauen, ebensoviel Achtung ver- 

dienen, wie dir »Pr!grimviiter«. 
Der Landungsplatz ver »Pilgrimviii 
iet« ist mit Hilfe einer liberalen Be- 
willigung des Kongresses in passen- 
der Weise geschmückt worden. Die 
Stelle der ersten permanentenNieders 
lassung von deutichen Pianieren sollte 
in ähnlicher Weise gekennzeichnet wer- 

den. Ein tiinitleriich aiisgefiihrtrr 
Erste-im welcher die Stelle der ersten 
permanenten deutschen Kolonie in 

den Verrinigtrn Staaten markirt, 
wurde im Jahre 1908 im Arnon 
Parl, Germantown, jetzt 22. Ward, 
Philadclpliia errichtet, und der D- 
A. Nationallnukd ist bereit, denselben 
Betrag, wie der Koiigreß beizusteus 
ern, um ein possendes Monument zu 
errichten Die ersten Pioniere von 

Germantoinn sollten aus diese Weise 
geehrt werden. weil sie die höchsten 
Ideale von Freiheit mit-brachten, die 
einen unaudlöschlichen Eindruck aui 
das amerikanische Voll hinter-lassen 
haben. 

«Deutsch Amerikoner hoben stets 
gefunden Menschenverstand und ge- 
rechte Würdigung der persönliche-! 
Rechte anderer bewiesen· Während 
puritanische NeusEngländer unglück- 
liche Qualer. die rhnen in die Hände 
geriethen, nrjßhondelten und »Herr-n 
tädteten", entworf die erste erfolg- 
reiche deutsche Kolonjc in German- 
town im Jahre 1688 einen Protest 
gegen Sklaverei — den ersten aller 

solcher Proteste.« 
Dr. Heu-mer ging dann dazu über- 

in bereer Weise und an der Hand 
von geichichttichcn Thntjachen die Oe- 

schichte der Deutschen in Amerika. 
von Bastard-D bis auf den heutigen 
Tag, im Krieg und im Frieden, auf 
dem Gebiete der Wissenschaft der 

Künste, der Industrie des Hondels 
uns-d der Gpselligfeit zu schildern 

Er schloß mit den W;rtcn: »Ehre, 
wern Ehre gebittsrtk Ehren Zie 
durch Annahme dieser Vorlage day 
Andenken derjenigen, denen wir, als 
Nation, to viel verdankent« 

Einen tiefen Eindruck machte das 
Argument Von Professor Dr. Mo- 
rion Texter Learned. dem hervorra- 
genden German-isten non der Univer- 
sität von Pennsylvantem der sich Its 

»dentscher Yantee« vorstellte und als 
Stock-Anweisun» in begeisternden 
Worten von den Errungenschaften 
der DeictichsAmeritanek ans den Ge- 
bieten der LandwrrkbschafL Industrie- 
Kunst nnd Erziehung sprach. 

Zuchthqus iät Carus-s Etptesser. 
Antonio Ui Einm, un kunnte Mir 

glied einer Irr lernchxiaiten »Amt«-is 
zc Hund« Banden die m .Icc-1o,’)ok! 
trinkt-tin nuer tu n N chtvt F Mcu 

in der Comin Cum-i in Brontknn zu 
nicht mehr als sieben Jahren nnd 

fünf Monate resp. zu nicht rukmger 
als drei Jahren tin-D acht Monaten 

Zuchilmuå in Ziim Erim occiirii.eili. 
nachdem et in der isrcgnuqeiicn ä-s.die 
fchuldiq befunden nsnrdcd Den Versuch 
cmcnchi zu haben uciw dsm iicltbe 
komm-n Ton-» Lurico L mis- 31 ·),- 
000 zu erpkciiem Mk iian uns-n 
Ircnk Mienen als Ins Unheil ist-U 
ihn virtiginnt must-c auch id :cn ci- 
ilnn gleichniiltig zu ein nlcsd disk kxii d, 
tek das Fsefnch seitestinv.1iig dek- 
Senotors Whiiluck, abwics, welches 
bezweckte dir Entscheidung dck Mk- 

jochworenen aufzuheben do eine-Schni- 
igsprechung in Anbetracht des unge- 

nügenden Bmw Sknatcrials n: chi Eint- 
te erfolgen sollen· 

Unverschämm Gewinn. 
Ein starke-J Argument für Einiübs 

tung der Pakt-weit liefert ein soeben 
veröffentlichtek Bericht der New Yok- 
ker Mache-ins Association über die 
riesigen Prof-Ue welche die Exptefk 
seiesichoften erzielen: der Reinge- 
winn beträgt von 43 bis· 115 Pto- 

des in ihren "sten anst- 
ta15. Di- GUW sein Jmmnisetialsdiq T 

is- «in »ein-ai- is Its-« 
II 

Bishrr war man in England da-; 
von überzeugt. daß dienznr Post ge- 
gebene nnd nach drin engliichen Pen- 
gesen während des Trauer-rinnt 
Eigenthum der Krone werdende 
Oriese gegen jede Judigkretian durch 
die Krone geichiint ieien. und daß eine 
Einrichtung wie ein Jammeer ita- 
dinett« ganz unmöglich wäre. Dieser 
allgemeine Staude ist ject durch die 
in .Blardvoods Maga irre-&#39; veröffent- , 

lichten Stinncrungen ehemaligen 
»sveiten Palizeirlirss Sir Robert An e 

derson start erschüttert worden. Lin-; 
derion hat schon durch sein Vettnntss 
niß zur Autorschait einiger Warum-· 
TimessBriese eine hübsche Aufregung 
über das Tbun nnd Treiben der po- 
litischen Polizei in England angerich- 
tet und beinahe seine Pension ver-" 
wirkt. Jn seinen fett erschienenen 
crinnrrungen erzählt er, daß es um 
das Brieigebeimniß in England nicht 
anders brstellt sei, als in gewissen 
kontinentalen Ländern Zuerst habe 
man sich zwar von seiten der Regie-; 
rung gegen die Verletzung des M 

Igeheimuine gestkiiuin aber unte- 
drrn Generaldostmeister Walpale sei 
im Verein mit dem Staatssekretän 
ein regelrechtrr geheimer Polizeidi nst 
im Verein mit der Post ringeri tetx 

Ewordem um die Versendnng wundes-« 
liicher oder umringt-jährlicher Schrii 
ten durch dir Post zu verhüten und 
den llrbertretrr gerichtlich zu verfol- 
gen. Anderson führt als Beispiel 
das Verfahren von einem Manne an, I 
der unianbrrr Literatur in Brief«-n 
verbreitete nnd ans diese Weise ab- 
gefaßt wurde Hierbei musz daran 
erinnert werden. daß die irischen 
Mitglieder des Parlaments sich wie- 
derholt beklagt haben, daß mit ihren 
Brieer nianipulirt worden fei, und 
sie diese auch zu spät erhalten hatten 
Anderson meint dass man gegen dir i 
ien »gelirimen Dienst« nicht drng 
Schatten eines Vorurtheilg baden . 
könne. Er wird in feiner Najvitiitj 
wohl ziemlich bestürzt sein, wenn cer sieht, welch ein Sturm des limvillens 
sich gegen solche die Sicherheit dsxci 
Brieigebeimniriis ist-drohenden Prin- 
sit-ten nirln nurin England erhebtl 

Vetsälfchuagen nnd Bettisneiem 
Seitdem die Bundesregierung sich 

mit der Untersuchung der Nahrungs- 
mittel beschäftigt hat man erst wahr 
genommen, wie das Voll schleichen- 
den Giften ausgesth ist« Jeden Tau 
werden Eßwaaren lonfiszirh die der 

Gesundheit schädlich sind. Dieser 
Tage wurden auf Beselsl des Bun- 
desgetichts 5700 Kisten Mai-ratsam 
vernichtet, betreffs welcher nach-ges 
wiesen wunde, daß sie mit eine-n 
Gistfioff ger gefärbt wenden waren 

Junge Hunde unsd Meerschweinchen. 
die man mit diesen Maccaronis ge- 
siitiert hatte-. starben. wie die Obdac- 
iion nachgewiesen hat, an Magens-ni- 
ziindiiiiq. Wo keine Schädigung der 
Gesundheit ftattfindet, wird ein tän- 
berifcher Profit erpreszt Nach den 
Ermittelungen der Behörden scheint 
es fast allgemeiner Brauch zu sein« 
das Nahrungsmittel« die pfnndwcise 
ver-packt werden, sehr selten das volle 
Gewicht aufweisen. Dieser Betrug 
wied, wie es scheint, in besondere 
großem Maße mit Butter getrieben 
Offenbae scheinen viele Lauert-änd- 
ler sich fiir Apotheke-r zu halten. denn 
ihre Pfunde weisen alle Apotheke-r- 
gsvichi auf. 

s 
i 

Der steifer über dir retcheläsdischr 
Verfassung-frage- 

l Wie dir .,-Strai3sb. N. Ztg.« mit-; 
theilt hat iich der Kaiser bei seiner 
Anwesenheit in Straßburg zu leine- 
Umgebnng auch ichek dte klink- 
lothrinaiiche Verioiiungöitage grün 
sert Er brachte wiederholt leis-e 
Sympathie für Elias-z Letlirmaelh 
zum Ausdruck nnd sprach ieit r Arten 
de darüber aus, daß die Neriaftunnss 

zfrage jest in Fluß gilonnnen iei 1 

sTer Kaiser vertrat die sslniickst das-, 
Ydas Land ieine eigenen Geschäfte-: 
Helbft belor en lolle Ueber d e Form 
Tder Veriai nng sprach iich der Kaiser 
dahin ans daß von der Err: chtnnzl 
einer neuen Inn aitie seine R de iei ; 

stimmt-, er, der zttiier werde Lande-:- 
ltert von Elias-z- Lochrmgen bleiben 

Das genannte Blatt sitgt seiner Mel 

Hdung hinzu man könne nach del 
ZUenßerungen ttaiiek th belms wwl 
tannehmen daß der jet, ge Steg-Unt- 
ter von Cl sa ß Lothringen Graf We- 
de·l auch nnter der ne ten Verfassung 

irn Amte bleiben loll 

Gegen Einwanderungsieinde. 
Die »Nationale Fabrikanten Eier- 

seiniqung« welche gern-. irr-artig 
TTagung in New York geholt ignori- 

daß unsere gegenwrirtigen Eis-tran- 
derangsqelese ausre: cheisd seien S e 

weist daran hin, daß sich noch alte 
Bedenken, die in früherer Zeit gegen 
citwanderunssltcörne gelten-d ge 
macht wurden, als unbegeündet er- 

wiesen haben, da das Land, zum gro- 

tät-tm Theil imolse der neuen, durch 
« sit-us gewoan Kräfte ei- 
Ju mr nten Irrlicht-un genom- 

Petkesss derE Jung-· 
F Mit die Betei· sing qui 

M des few Wand 
Fabre Ists-, be- betennttitb eure 

Freitag und Samstag 
«· 

sind Bargqintage 
bei Wolbach’s. 

Effekten hier fnr diese zwei chaqe die Euch Geld 

sparen werden. Nehmt nn ere Spezial- Ginfänfe 
wahr. 

Weiße Frauen-Wams zu 69k. 
Ein grosser Akten-. 

Wir haben zn Enewwerknns n Iqesent eine Panie Eint 

feine Warsts In einem Vorte:t—Mattrjal. Tiefe Wams lm 
den den holtendjschen Kronen, d1e dreiviertel Länge Aetmel 

nnd sind hübsch nenmehi. Tie meisten Läden neriangen 
set-» ji«-er diese. Unser Bei-Ic-, jede. .. .....-.s.69 

Soweit-Verkauf von Dimities, Musiklinen 
n. f. w.. 19k die Ym. 

Exdezml Preise in Waichzengem tme Tsmnnei3, TUinfseline 
jn gekslnnnen zäkinsjern nnd den nenen qeftressten Effekten 
Tiefe sind sehr hiibidi nnd werden gefallen Regnhjre We 

Wende-, jem, Snezjalnrejg, die Yeud ............. 9549 

Frauen-Gase-Hemen - - 29c. 

Auegcwcjhltc Parm- Von Frauen Gazespbenidknxxtra qu« 

tes Material, schön vollendet mit mkrccrisirtm Spitzen Iow. 
Remuär ssnc Werth, jem, jedes ................... Ase 

88.00 nnd Is10.00 geputzte Franeuhüte 
85.95. 

Frmusnhmc m nitfqrmttztsst TUMtcrn Smarstc Jsjchinnt 
gen Muster nach disk neuesten mummrtcn Mode-Hexe 

Schön away-I mit Chifimt, Spitzen Und Butan Wende 

m dtescr onwsnrlmn Parm- bjs zu Unw. 

Auswahl fest ARIEL 

Frauen-Röcke - - 8534.95 für 810 Wirthe 
Vom-um nnd Skmc Röcke sur Frauen. ZEde aesmactjt 

welche hubsch besetzt, anders sehr einfach und neu. For-- 
den in Echmaw manneblazx, Comnhagen, Wißt-na, grins, 
grau, Mtxmmk rosjnisn und baamk Imm- Wmtm jetzt, 
jeder ...................................... 84.95 

— 

Leistu- eiies solizeihndet 
Eine treffliche Leistung Vor wieder 

der Berliner Kriminoldieniihund 
«Bollo" vollbracht der schon io mou- 

chen Berdrecher den Behörden über- 
kieieri hol. Auf einem Gute des 
Großherzogs von Sachsen, das in der 
Provinz Poien liegt. brannte vor 

einiger Zeit eine gefullte Scheune 
nieder, dir zweifellos in Brand ge- 
steckt war. Es entstand ein Schaden 
von ZUIOO Mart Noch dem Gran-di- 
erhielt die Gutsvenooltung Droh- 
briefe, in denen die Entfernung der- 
Jnspeklors und des Vogt-s verlangt 
wunde. Kurz daraus ging eine zweiu- 
Scheune, eine Feldscher-ne in Flam- 
men aus. Jn der Nähe der Scheune 
wurden in drin Morast eines Tüm- 
pels deutliche Fußspuren entdeckt, die 
vermuthlich von dem Brandftifier 

Jberrührlen Die Polizeibehörde 
wnndie sich noch Berlin und bot um 

Busean eines Spürhunde5. Der 
»Wind »Bollo« nahm on den Fußipus 
ren Witterung und lin nach dem 
Gardion wo gerade mehrere Arbei- 
ter tarnii lsescljhiikgi warm ein 

Wirtlyickmftsgibdutsg zu runchkin An 
einer Wen-d lohutr ein Psiniisl mit 
langem Stiel. Diricn verbellte 

»Holt-IN Der»91rbciiir,s dem der 
«Pinfel Cehörla beitritt entschieden, 

daß er mit Mrmrdiisifwesoai Zu 
ihm liche- cr erzählte Jer, das er 

seinen Piniel auf eine Stunde einem 
snderen Irbeiler überlegen hom. 
Dieser wurde herbeigeholt und als der 
Msiifder ermittelt Man lief ihn 
eine erthe messen und stellte 
bit-, im- ; Ei W 

can-JE- M 

F « ask-säus- 
isi des-M - 

i 
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Sonnenlicht) vo- Abkisinikm 

Mit der Adjeynng dkr Kaiser-n 
Taitu sonn. besonders Denijchlmi 
sehr zuLkieden sein, da iie es soweit-l 
ist, die en deutschen Einfluß in Ade-i 
Iiniein jenem ofrikaniichen Reiche, da 
südweftlich von Egypten liegt, ini 
aller Macht bekämpfte. Die jetzt 56 
jährige enittironte Kaiserin Taitn hu 
eine seht bewegte Vergangenheit Ei 
sont init einein nbefsimfchcn Hänpt 
fing verheitiiihen den iiis zu eint-n 
Anfimnde nsnen den dnnmligen iiai 
Iek Johannes von Abeisinicn reiste 
Der Hiinptling unter-km nnd shij 
Jshannes gab ansi- Roche Tuitn ei 
nein einfachen Soldaten znk Freu- 
Nnch dessen Tode wurde Tattn h- 

Fkau eines Ofsiziersz disk :l!:·c:ei-«x. 
schen Trupp-In nnd bald daraus d: 

Hist-sie Frau Kaiser Mein-sitz- «- 

:bi·ssinien. Als Mehe iiihstk iu- 
Hin-n sineiiiihrigcn Monm- -.i.: Ida 
f.iim. der ersten Frau Mem-lik;-, (»,· 
Iie Hm f-. Noveka Ins-ist zur im 
Mii. non Asbisssinirn gesköni mung 

Die Wust-euer Revol 
sue nta t c auf Liebespäkchci 
die, wie seinerzeit berichte-L im Hei-b 
vorigen Jahres iin Süde wiss-da 
holt vorgekommen sind, und von di 
non eines zu der schon-en Verwu- 
diing eines Hebt-isten hatt 
arwn immer noch ihm In tät-uni- 

dutch eine uWiche M 
tunc von Umjtänden unter san Be 
lacht MW sie-W O 
ferenda Fein, vaieen Eltern in st- 
cin wohnen,wurba1d bei-auf q« 

Stellung einer Kaution aus di 
ft wieder missen- Rimmchr i 

Wahren von der Staats-as 
est wärt-n 

est-si- 


